
Dritter
Von denken

Abschnitt .
ann ten Zahlen .

H . 32 .
^8ey allen bisher angestellten Berechnungen sahen

wir immer nur allein auf die Menge der Einheiten , wel¬

che die Zahlen , womit wir rechneten , enthielten , nicht

zugleich auf die Art dieser Einheiten . Es ist aber schon
in Z . 17 . kdic » II . gelegentlich bemerkt worden , daß inan
beym Rechnen auch zugleich mit auf die Art der Einhei¬
ten , woraus die Zahlen bestehen , Rücksicht nehmen kön¬
ne , auch ist es daselbst schon beygebracht worden , daß

die Zahlen im ersten Falle un b en a nn te , im leztcn
hingegen benannte heissen . Da wir nun die vier ein¬
fachen Rechnungsarten mit ganzen , gebrochenen und ge¬
mischten nnbcnaunten Zahlen zu Ende gebracht haben , so
führt uns jezt die natürliche Ordnung auf die Rech¬

nungsarten mit benannten Zahlen . Die leztercn sind ei¬

gentlich nichts anders , als eine Anwendung der ersteren .
Wer aber diese Anwendung machen will , muß verschie¬

dene Kenntnisse von der Beschaffenheit der Dinge selbst

besitzen , die man durch Zahlen auszndrücken pflegt .
Manche derselben lerne man niemals kennen , wenn man

sich nicht mit den Wissenschaften bekannt wacht , die da¬

von besonder » Unterricht geben . Mit vielen hieher ge¬
hörigen Kenntnissen aber wird inan durch Bekanntschaft

mit verschiedenen Gewerben und Handthierungeu des ge¬
meinen Lebens versehen . Einige derselben sind so noch -
wendig geworden , daß inan ihrer , so lange man in Ge¬

sellschaft mit andern Menschen lebt , schlechterdings nicht



entbehren kann . Von diesen wird man daher auch bey

den täglichen Geschäften des gemeinen Lebens , wenig¬

stens zur Nothdurst , unterrichtet . Hieher gehören vor¬
züglich die Wcrihe der Münzen , die verschiedene Be¬

schaffenheit der Maaßc , der Gewichte u . dergl . m .

§ - ZZ .

Wenn man nun Anwendungen der in den beyden

vorigen Abschnitten vorgetragenen allgemeinen Rech¬

nungsregeln ans die eben genannten Dinge machen will ,

so braucht man eigentlich nichts Neues zu lernen , als
das Gesetz , nach welchem einige Einheiten einer niedri¬

ger » Ordnung von diesen Dingen , eine Einheit der
nächsthöheren Ordnung ausmachen . Vcy unbcnannten

Zahlen machen ( nach tz . z . ) immer zehn Einheiten einer
niedrigem Ordnung eine Einheit der nächsthöheren Ord¬
nung aus . Dies allgemeine Grundgcsez der ganzen

Arithmetik findet zwar auch bey allen benannten Zahlen
ohne Ausnahme Statt , nur muß bey diesen noch das

vorhin erwähnte Gesez , welches sich nicht allein auf die

Mengen , sondern zugleich aus die Arten der durch die
benannten Zahlen ausgedrücktcn Dinge bezieht , damit

verbunden werden , oder mit andern Worten , man muß
ausserdem noch wissen , in wie viel Thcile eine jede Mün¬

ze von einem bekannten Wcrthe , ein bekanntes Gewicht ,
ein bekanntes Maas u . s. w . eingetheilt werde , und was

für Namen diese Theile führen . Wenn man z . V . meh¬

rere Zahlen von Tagen , Stunden und Minuten zusam -
mcnzählcn sollte , so wäre es nicht genug , jede Zahl mit
den übrigen gleiches Namens in eine Reihe zu sezen ,
nämlich Tage zu Tagen , Stunden zu Stunden u . s . w .

und sie nach dem arithmetischen Grundgesetze so zu addi -

ren , daß man in jeder Re he für jede io Einheiten einer
niedrigem Ordnung eine Einheit in die Stelle der nächst¬
höheren Ordnung in der nämlichen Reihe rückte , sondern

so bald die Anzahl der Einheiten einer niedriger » Ord¬

nung durch die Additwn so groß geworden wäre , daß sie
eine oder mehrere Einheiten von der nächsthöheren Ord¬

nung in sich enthielte , so müßte man diese auch wirklich
zu der Reihe der nächsthöheren Ordnung übertragen ; so¬
bald man z . B . in unserm gegenwärtigen Falle durch die

Addition eine Anzahl von Minuten bekommen hätte , die
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eine oder etliche Stunden enthielte , so durfte man nur

den , nach Abzug derselben bleibenden , Ziest unter die
Reihe der Minuten setzen , die darin enthaltenen Stun¬

den aber mußte man zu der Reihe der Stunden übertra¬
gen , und ans gleiche Art müßte man auch mit den
'Stunden , Tagen , u . s. w . verfahren . Au dem Ende

müßte inan also das Gesetz kennen , nach welchem bey

dem Acitmaaße mehrere Einheiten einer niedrigem Ord -
nuug ' eine Einheit der nächsthöheren Ordnung ausmachen ,
oder mit andern Worten , man müßte wissen , wie viel

auf eine » Tag Stunden , auf eine Stunde Minuten n .
s . w . gerechnet werden . Und eben so verhält es sich auch

mit allen übrigen benannten Zahlen und die Rechnung
mit denselben hat also ausser dem Gesetze , nach welchem

die Einheiten von niedrigeren Ordnungen zu höheren

fortschreiten , nichts Besonderes .

Kennet man einmal dieses Gesez , so kann man auch
ohne Anstoß in jedem Falle entweder eine Menge kleine¬
rer Theile , die einen großem Theil ein oder etlichemal

enthält , durch diesem großem Theil , oder einen größe¬
ren Theil , durch die Menge kleinerer Theile , die er ent¬

hält , ausdrücken . Das Verfahren , wodurch dieses be¬

werkstelliget wird , nennt man eine benannte Zahl
auf einen andern N ' amen oder auf eine an¬
dere Benennung bringen , oder sie reduciren .

Aus dem eben Gesagten erhellet , daß dies aufzweycr -
ley Arten geschehen könne , da man sie entweder auf ei¬

nen größeren , oder auf einen kleineren Namen bringen
kann . Man bringt aber eine benannte Zahl auf einen

größeren Namen , wenn man die Einheiten einer niedri¬

gem Klasse mit der Zahl der Theile , welche eine Einheit
der nächsthöheren Klaffe ausmachen , dividirt . Denn da

eine benannte Zahl auf einen größeren Namen bringen ,
nichts anders heißt , als eine gegebene Anzahl kleinerer
Theile , durch die darin enthaltenen größeren Theile

ausdrücken , so folgt , daß man für jede Menge der klei¬
neren Theile , welche einem größeren Theil gleich ist ,

diesen größeren Theil einmal nehmen müsse . Dies ist aber

eben das , was bey der vorerwähnte » Division geschieht .

§ . Z4 -
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Hingegen wird eine benannte Zahl auf einen kleine¬
ren Namen gebracht , wenn man die Einheiten der hö¬

heren Masse mit der Zahl der Theile der niedrigeren

Klaffe , welche jede Einheit der höheren enthält , multi -

plicirt . Denn da eine benannte Zahl auf einen kleinere »
Namen bringen nichts anders heißt , als eine Anzahl

größerer Theile durch die darin enthaltenen kleineren
Theile ausdrücken , so folgt , daß man für jeden größe¬
ren Lheil so viel kleinere rechnen muffe , als von den lez -

teren auf den erstcren gehen , oder ihn ausmachen , und

dies wird eben durch die vorerwähnte Multiplication er¬
halten . Hieraus erhellet nun auch der Grund , warum

wir nicht gleich im ersten Abschnitte die Rechnung mit

benannten Zahlen der Rechnung mit unbcnannten anhän -

gen konnten , weil man nämlich öfters bey der Addition
benannter Zahlen , schon die Division anwenden , folg¬

lich alle vier arithmetischen Operationen bereits verstehe »
muß . Von dem vorhin beschriebenen Verfahren benann¬

te Zahlen zu reduciren , ist noch zu bemerken , daß cs
nicht auf ganze Zahlen eingeschränkt ist , sondern sich
auch auf gebrochene erstreckt .

§ - Z5 »

Sollen demnach benannte Zahlen addirt werden , so

schreibe man diejenigen , welche einerlei ) Namen sichren ,
alle in eine Reihe unterinander . Alsdann mache man

bey derjenigen Reihe , welche den kleinsten Namen hat ,
welches immer die lezte gegen die rechte Hand zu ist ,

den Anfang des Addirens . Enthält nun die gefundene
Summe dieser Reihe keine Einheit von dem nächsthöhe¬

ren Namen , so schreibe man sie unverändert unter diesel -

bige Reihe . Ist aber in dieser Summe die Einheit des
nächsthöheren Namens ein oder etlichemal enthalten ,

so bringe man sie sogleich ( nach tz z ,p ) auf diese »
nächsthöheren Namen Die durch diese Rednction her¬

ausgebrachte Zahl von dem nächsthöheren Namen trage
man zu der folgenden Neihe , welche eben diesen Na -

nien führt , hinüber , und setze nun den etwa übrigbici -
benden Rest unter die ihm gleichnamige Reihe . Hier¬

auf gehe man zu der folgenden Reihe von dem nächst¬
höheren Namen fort , und verfahre mit dieser , wie

auch mit allen nachfolgenden , aus die nämliche Art . Z . B .
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h . 36 .
Sollen benannte Zahlen von einander abgezogen

werden , so schreibe man wiederum diejenigen , welche
eiuerlcy Namen haben , untereinander und ziehe alsdann
jeden Theil der kleineren Zahl von dem gleichnamigen
der grösseren ab . Ware aber der gleichnamige Theil
der größeren Zahl kleiner , als derjenige Theil der klei¬
neren , welcher davon abgezogen werden sollte , so borge
man von dem Theile des Minuendus , welcher den
nächsthöheren Namen führt , eine Einheit weg , und
rechne dafür so viele Einheiten zu dem Theile des
nachsikleineren Namens , als von vielen aus eine Em -
heit des nachstgrößeren gehen . Z , B .
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Die Probe der Addition und Subtraetion mit be¬
nannten Jablen , wird eben so , wie bey diesen Rech¬
nungsarten mit unbcnannten ZMen , gemacht , weil die
oben ( § . 7 . ) in Beziehung auf die lczteren bcygebrachreir
Gründe bey den erfieren auf gleiche Weise Statt finden «

Pro b e der Add i t i 0 n .
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§ . 38 »

Da man in der Multiplikation bey dein Multipli ' -
cator jedesmal nur auf die Menge , nicht aber auf die
Art seiner Einheiten sieht , so kann eine benannte Zahl

nicht wieder mit einer andern benannten , sondern " nur
mit einer unbenannten mulriplicirt werden . Soll aber
dieses geschehen , so mache man bey dem Thcile der be¬

nannten Zahl , welcher den kleinsten Namen hat , den Ans

fang des Multiplicircns , und gehe sodann zu den übri¬
gen Theilen von den größeren Namen fort ; jedes gefun¬

dene Product aber bringe man auf die nächstgrößere
Benennung , und trage so viele Einheiten , als es von

dieser enthält , zu dem Products des Theils , der eben
diese Benennung führt , über , den bey der Reduktion
etwa übrig bleibenden Rest aber schreibe man unter

eben den Thcil , aus welchem das Product felbst ent¬
standen ist , wie bey der Addition . Z . B .
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§ » 39 °

Eine benannte Zahl kann nicht nur mit einer unbe -
nannten , sondern auch mit einer benannten dividirt wer -
den , da man in der Division bey dem Divisor eben so¬
wohl auf die Art der Einheiten , die er enthalt , als auf
deren Menge Rücksicht nehmen kann . Soll eine benann ,
tc Zahl mir einer unbenannten dividirt werden , so divi -
dire man die Theile der benannten Zahl mit der unbeö
nannten nach einander so , daß man mit demjenigen
Theile anfängt , welcher den höchsten Namen har , und
alsdann zu den Theilen von den nächst niedrigeren Na¬
men fortgeht . Die Reste , welche etwa dabep übrig blei¬
ben möchten , bringe man allemal auf den nächst kleinern
Namen , und addire sie zu dem nächst kleineren Theile
des Dividendus , welcher eben diesen Namen führt . In
diesem Falle bestimmt der Divisor die Anzahl der Theile
in welche der Dividendus getheilt werden syst , der 8u »->
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tient aber gicbt die Größe derselben an . Soll hingegen
eine benannte Zahl durch eine andere benannte divioirt

werden , io bringe man zuerst den ganzen Dividendus
und Divisor auf ihren kleinsten gemeinschaftlichen Na¬

men , und verrichte alsdann die Division nach den ge¬
wöhnlichen Regeln . In diesem Falle zeigt der Quotient
die Anzahl der Theile des Dividendus , der Divisor aber

die Größe eines solchen Theils an .
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Aufgabe . Es sollen 8756 Gulden 48 Kreuzer
durch 12 Kreuzer dividirt werden ,

fl . — Kr .8756 - 48
- - - -- - ; iz Kreuzer .

8756
60

525360

_ 48 .

12 ) 525408 ^ 43784



Bey dieser Aufgabe verlangt man aus dem gegebe¬
nen Ganzen und der Größe eines Thcils die Zahl der
Theile zu finden ; der Sinn der Frage ist eigentlich der :
man soll angeben , wie viel der Theile werden können ,
wenn man 8756 Gulden und 48 Kreuzer so eintheile ,
daß jeder Theil gleich 12 Kreuzern gemacht werde ?

Aufgabe . Wenn ygi Achtel , 5 Mesien 6 Mas¬
chen so vertheilt werden sollen , daß jeder Theil 4 Mas¬
chen bekommt , die Anzahl der Theile zu finden ?

Achtel — Mcsten — Maschen

y8t - 5 - 6— ^- : 4 Masch .
Y8d

8

7848
_ 5 , ,
7853

_ 8
62824

_ ch

4) 62330^ 15707 ;
Hier zeigt der Quotient an , daß 51707 Ganze , nutz

ein halber Theil daraus gemacht gemacht werden können ,
oder daß 15707 Personen jede 4 Maschen und noch eine
Person s Maschen bekommen können .

Aufgabe . Ein Brunnen kostet zz6 Gulden , zu
graben , und ausznmaueru , da jeder Schuh mit 24
Kreuzern bezahlt wurde , wie tief war der Brunnen ?

336 60

24 ) 2016m 840 Schuh .
192 6

0 .

Aufgabe . Ein Buch brachte seinem Verfasser
1500 Neichsthaler ein , da jeder Bogen mit 6s Reichs -
ihaler bezahlt wurde , wie viel Bogen hatte das Buch ?
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§ . 40 .
Die Probe der Multiplication und Division in be¬

nannten Zahlen wird eben so , wie bey diesen Rechnungs¬
arten mit unbenannten Zahlen , gemacht, weil bey den er -
sleren dieselbigen Grunde ihre Anwendung finden , wel¬
che oben ( Z . iz .) sür die lezteren beygebracht worden sind .
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